Kompetenzraster zur Forderplanung gemas der Entwicklungsbereiche im Forderschwerpunkt Horen und Kommunikation
— Eine Arbeitsgrundlage fur Ausbildung und Schule —
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Entwicklungsbereiche ‘
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zurUck zu den Entwicklungsbereichen
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Entwicklungsbereich:

Motorik

Entwicklungsaspekt: Angestrebte Kompetenzen Vernetzungs- Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendliche... moglichkeit situation
1.1 Beweglichkeit in den e hebt und senkt Gegenstand.
Armen e kann die Kraft dosieren.
o Uberkreuzt die Mittellinie.
[ )
1.2 Beweglichkeit in den e greift kraftdosiert.
Handen e kann verschieden Handformen einnehmen.
e kann Handformen nachahmen.
1.3 Feinmotorischer e kann seine bzw. ihre Finger isoliert nutzen.
Handgebrauch e nimmt Gegenstdnde auf (Palmargriff, Tunnelgriff, Zangengriff, Pinzettengriff ...).
o ergreift Gegenstdnde — einhdndig/ beidhdndig.
e kann Gegenstdnde halten.
¢ handhabt einen Gegenstand mit den Fingern und Handen: hantiert, fGhrt,
schneidet, bindet, malt, benutzt.
e hdlt einen Stift im Zangengriff (Dreipunktgriff) zum Malen/Kritzeln.
e koordiniert die Bewegung des Schreibens.
e fUhrt Stiffe beim Zeichnen/Schreiben Uber verschiedene Untergrinde.
e schreibt unverbundene/verbundene Schrift leserlich.
e Dbedient Tasten/ Tastaturen/ Monitore/ Displays.
)
1.4 Nutzung des e kann die vier manuellen Parameter (Sprachwerkzeuge) der
Gebdrdenraums gebdardensprachlichen Kommunikation (Handform, Handstellung, AusfUhrungs-
stelle, Bewegung) erfassen.
e kann die vier manuellen Parameter (Sprachwerkzeuge) der gebdrden-
sprachlichen Kommunikation (Handform, Handstellung, AusfUhrungsstelle,
Bewegung) einsetzen.
®
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zurUck zum Uberblick

Entwicklungsbereich:

Motorik

Entwicklungsaspekt: Angestrebte Kompetenzen Vernetzungs- Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendliche... moglichkeit situation
2.1 Kopfbewegung : steuert die Kopfbewegung: wendet, kreist, neigt den Kopf.
2.2 Augenbewegung e steuert die Bewegung der Augen: blickt gezielt auf etwas Ruhendes, folgt mit
dem Blick etwas sich Bewegendem.
e kann Blickkontakt aufnehmen.
e kann Blickkontakt halten.
]
2.3 Ausdrucksfahigkeit e steuert die Gesichtsmuskulatur zur Ausdrucksfahigkeit der Mimik (u.a. lacht; zeigt
sich erstaunt; zeigt Ekel, Genuss, Trauer, Freude.
(]
2.4 Nutzung nicht-manuelle e setzt Mimik, Blick, Mundbild und Mundgestik zielgerichtet zur Kommunikation ein
Parameter e nufzt Kopfschitteln, Alphagebdrden und/ oder Hinzunahme von Gebdrden
(Sprachwerkzeuge) zur zielgerichtet.
gebdardensprachlichen o
Kommunikation
zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Motorik

Entwicklungsaspekt: Angestirebte Kompetenzen Vernetzungs- Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
3.1 Atmung e kann gezielt Luft ausblasen.
e kann Luft ansaugen.
[ )
3.2 Zungenbeweglichkeit e kann die Zunge frei bewegen.
e kann mit der Zungenspitze gezielt Orte im Mund berUhren.
e kann mit Zunge eingenommene Positionen halten.
[ )
3.3 Lippenbeweglichkeit e kann die Lippen frei bewegen.
e kannin den Lippen Spannung aufbauen.
e kann die Lippen schlieBen.
[ )
3.4 Kieferbeweglichkeit e kann den Kiefer frei bewegen.
e kann den Mund 6ffnen und schlieBen.
e kann eine eingenommene Position halten.
[ )
3. 5 Artikulation e kann artikulatorische Merkmale erfassen.
e kann Zungen- und Mundmotorik zur Lautbildung einsetzen.
e kann Zungen- und Mundmotorik zur Artikulation einsetzen.
)
zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Motorik

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
4.1 Einnahme und Wechsel e kann unterschiedliche Kérperpositionen einnehmen.
von Korperpositionen e kann Koérperpositionen wechseln.
e nufzt unterschiedliche Formen des Positionswechsel (Krabbeln, Rickwdartsgang ...).
e sefzf zum Positionswechsel Kraft dosiert ein.
e dosiert Kraft angemessen.
e nufzt Medienausstattung unter Aspekten der Ergonomie.
]
4.2 Nutzung nicht-manuelle e sefzt Korperhaltung zielgerichtet ein.
Parameter e nutzt Kérperhaltung zur zielgerichteten Kommunikation.
(Sprachwerkzeuge) zur o
gebdardensprachlichen
Kommunikation
zuriick zum Uberblick
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~ CEniwicklungsbereiche

Bereich Wahrnehmung
Schwerpunkte
Aspekte Schallintensitat / Auditive Visuelle Aufmerksamkeit /
Differenzierung Fokussierung
Auditive Aufmerksamkeit Visuomotorische Koordination

Figur-Grund-Wahrnehmung /

Horen im Storschall Reumeg

Auditive Lokalisation /

Richtungshdren Visuelle Merkfahigkeit

Auditive Diskrimination /

dichotische Diskrimination HlieldToniel

Auditive Merkfahigkeit

Einordnung in Kontexte

Lautanalyse / auditive
Gliederung

Rhythmisch-musikalische
Erfahrung

Umgang mit Horhilfen

Kompetenzen

zurick zu den Entwicklungsbereichen
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Entwicklungsbereich:

Wahrnehmung

Entwicklungsaspekt: Angestrebte Kompetenzen Vernetzungs- Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendliche... moglichkeit situation
1.1 Schallintensitat/ Auditive ¢ nimmt akustische Reize unterschiedlicher Tonlage wahr.
Differenzierung ¢ nimmt akustische Reize unterschiedlicher Lautstdrke wahr.
¢ nimmt akustische Reize unterschiedlicher Lange wahr.
e unferscheidet akustische Reize in ihrer Tonlage / Lautstérke / Lange.
1.2 Auditive Aufmerksamkeit ¢ kann eine allgemeine Reaktionsbereitschaft herstellen (generelle Wachheit).
e nimmt ein Horereignis (Gerdusch, Sprache, Klang) aufmerksam wahr und wendet
sich der Quelle bewusst zu.
e reagiert auf den eigenen Namen.
1.3 Figur-Grund-Wahr- e erkennt ein Horereignis im Stérschall.
nehmung / Héren im e kann zwischen bedeutungsvollen akustischen Informationen und Hintergrund-/
Stérschall Nebengerduschen unterscheiden.
)
1.4 Auditive Lokalisation / e nimmt die Richtung eines akustischen Reizes wahr.
Richtungshéren e nimmt die Entfernung des akustischen Reizes wahr.
o nimmt die zeitliche Dauer eines akustischen Reizes wahr.
o ermittelt die exakte Ortung einer Schallquelle in horizontaler und vertikaler
Richtung.
)
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https://bdh-guter-unterricht.de/glossar/articles/hoerentwicklung

Entwicklungsbereich: Wahrnehmung

1.5 Auditive Diskrimination / e kann Ahnlichkeiten und Unterschiede zwischen nacheinander présentierten
dichotische Diskrimination auditiven Stimuli auf Gerdusch-, Klang-, Phonemebene erkennen.

e kann relevante Stimuli voneinander unterscheiden, die beiden Ohren gleichzeitig
prasentiert werden

e unterscheidet auditive Reize nach Dauer, Lautstarke und Tonhdhe
(parasprachliche Ebene).

e unferscheidet die auditiven Stimuli nach Dauer, Akzent und Infonation
(suprasegmentale Ebene).

e unferscheidet die auditiven Stimuli nach phonetischen Merkmalen der
Konsonanten und Vokale (segmentale Ebene).

1.6 Auditive Merkfahigkeit e kann auditive Stimuli kurzfristig im Geddé&chtnis speichern.

e kann die richtige Reihenfolge von Stimuli, z.B. Lauten oder Silben erfassen .

e reproduziert eine vorgegebene Abfolge an akustischen Reizen / Rhythmen /
Worter / Reime.

o merkt sich mUndliche Arbeitsauftrége.
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https://bdh-guter-unterricht.de/glossar/articles/hoerentwicklung

Entwicklungsbereich:

Wahrnehmung

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

1.7 Einordnung in Kontexte

reagiert auf interessante Gerdusche (z.B. rennt, um ein Polizeiauto zu sehen ...).
zeigt auf bekannte Gerdusche.
ordnet Ger&usche in einen Kontext ein.

1.8 Lautanalyse /
Auditive Gliederung

imitiert Gerdusche, einschlieBlich Tonhdhe, Melodie, Dauer und Intensitdt ...
identifiziert einzelne Laute.
identifiziert einzelne Laute in Lautverbindungen (Anlaut, Inlaut, Auslaut).

benennt die Stellung eines Lautes in einer Lautverbindung (Anlaut, Inlaut, Auslaut).

differenziert zwischen der Intensitdt einzelner Laute (z.B. lange und kurze Vokale).
imitiert Lautverbindung unter Beachtung der dargebotenen Qualitat (Tonhdhe,
Melodie, Dauer, Intensitéat ...).

1.9 Rhythmisch-musikalische
Erfahrung

reagiert auf Musik durch rhythmische Bewegungen.
ahmt einen Rhythmus nach.

kann eine Melodie nachempfinden/ reproduzieren.

kann Melodien produzieren.

setzt Sprechrhythmus und -melodie sprachgestaltend ein.
ordnet unterschiedlicher Musik Emotionen zu.

1.10 Umgang mit Horhilfen

nimmt eine Dysfunktion der Horhilfe wahr und teilt diese mit.
Ubernimmt Verantwortung fur die Reinigung und Wartung der Hérhilfen.

zurUck zum Uberblick
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https://bdh-guter-unterricht.de/glossar/articles/Hörentwicklung

Entwicklungsbereich:

Wahrnehmung

Entwicklungsaspekt: Angestirebte Kompetenzen Vernetzungs- Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendliche... maglichkeit situation
2.1 Visuelle, fokussierte o fokussiert die Aufmerksamkeit auf eine sprechende/gebdrdende Person.
Aufmerksamkeit o fokussiert die Aufmerksamkeit auf das Mundbild.
e hdlt die Aufmerksamkeit aufrecht frotz monotoner Bedingungen.
e ignoriert ablenkende Stimuli.
2.2 Visuomotorische e koordiniert die Hande zielgerichtet zur korrekten AusfGhrung einer Gebdrde.
Koordination / Auge- o entwickelt eine visuomotorische Koordination.
Hand-Koordination .
2.3 Raumlage . beléﬁtrnmt die Position einer Gebdrde (z.B. Handstellung, AusfUhrungsort) zu sich
selbst.
o erkennt Gebdrden seitenrichtig.
¢ nimmtraumliche Beziechungen zwischen Gegenstdnden und Gebdrden wahr.
e kann Gebdrden in rGumliche Beziehung sefzen.
)
2.4 visuelle Merkfahigkeit o erkennt die Raumlage einer Handstellung / Gebdarde wieder.
e kann visuelle Informationen speichern (Rezeption des Fingeralphabets,
Abspeicherung einzelner Morpheme / Lexeme).
e pragtsich erlernte Gebdrden visuell ein und reproduziert diese nach
unterschiedlichen Zeitdauern.
)
2.5 Blickkontakt o stellf Blickkontakt zur sprechenden / gebdrdenden Person her und halt diesen.
e kann visuelle nonverbale Kommunikationselemente wahrnehmen (Mimik, Gestik,
Kérperhaltung, Blick).
[ )
zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereiche

Bereich Kognition
Schwerpunkte
A kt Aufmerksamkeit Eigene
spekte Kurzzeit- auf das zentrale Situationen 9 Eigene Ideen Bearbeiten von
. . Erkunden Fragestellungen :
geddchtnis Geschehen erfassen : entwickeln Aufgaben
’ entwickeln
richten
Al Setzen und
Langzeit- - hdnge erkennen Abldufe . Organisation des
. . Wiedererkennen o Verfolgen von Phantasie haben .
geddchtnis und katego- antizipieren Jielen Arbeitsplatzes
risieren
L . Voraus- .. Eigene .
Innere Orientierung in Lésungswege Einnehmen von
.. . . schauendes .. Vorstellungen .
Repré&sentation Zeit und Raum wdahlen Arbeitshaltung
Denken umsetzen
Informationen AU )
Vergleichen Probleme I6sen verschiedenen
bewerten £
Sozialformen
. Eigenes Wissen in Planen und Pré&sentation von
Gliedern und . '
verschiedenen Umsetzen von Arbeits-
Zusammensetzen .
Kontexten nutzen Handlungen ergebnissen
Kompen-
Ordnen und Informations- sationsstrategien .
. Konzentrieren
Kategorisieren quellen nufzen kennen und
anwenden
Erkennen und
Beschreiben von Austausch Uber .
; Selbstreflexion
Gesetz- Wissen
maBigkeiten
Kompetenzen

zurUck zu den Entwicklungsbereichen
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen
Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

1.1 Kurzzeitgeddchtnis

Phonologische Schleife

nimmt akustische Sprachinformationen auf.

reagiert auf akustische Sprachinformationen.

wiederholf eine bzw. mehrere akustische Sprachinformationen, u.a. ein Wort, eine
Zahlreihe.

visuell-rédumlicher Notizblock

erkennt statisch-visuelle Informationen (u. a. Form, Farbe von Objekten).
benennt und vergleicht statisch-visuelle Informationen.

erkennt Gleiches und Unterschiedliches in statisch-visuellen Informationen.
erkennt dynamisch-radumliche Informationen (u.a. Bewegungsrichtung, Lage im
Raum).

unterscheidet dynamisch-rGumliche Informationen (u.a. Bewegungsrichtung,
Lage im Raum).

nimmt visuelle Sprachinformationen auf.

reagiert auf visuelle Sprachinformationen.

wiederholt eine bzw. mehrere visuelle Sprachinformationen, u.a. ein Wort, eine
Zahlreihe.

zentrale Exekutive

koordiniert akustische und visuelle Informationen.
unterscheidet bedeutsame von unbedeutsamen Reizen.
reagiert auf bedeutsame Reize addquat.

unterdrickt Handlungsimpulse bei nicht bedeutsamen Reizen.

Exekutive
Funktionen
mit dem

Schwerpunki:

Arbeitsge-
ddchtnis
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Entwicklungsbereich: Kognition

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation

1.2 Langzeitgedd&chtnis prozedural Exekutive
e ahmt ein- bzw. mehrgliedrige Handlungsabfolgen nach. Funktionen
o mit den
Schwerpunkt
semantisch en.
. . . . . Arbeitsge-
e zeigt Assoziationen zwischen verschiedenen Lerninhalten und/oder dem dachtnis und
Lernkontext. kognitive
e nufzt bewusst zusatzliche Assoziationen verschiedener Sinneskandle zum Flexibilitét
Einpragen.

e nufzt visuelle Merkhilfen, um Geddchtnisinhalte/ Lerninhalte abzurufen.

e nufzt (Gebdrden-)sprachliche Hinweise, um Geddchtnisinhalte/Lerninhalte
abzurufen.

e Dbildet eigenstandig visuelle oder sprachliche Merkhilfen.

e visudlisiert Lerninhalte mithilfe von Gebdrden, Symbolen, Bildern oder Worten, um
diese leichter zu erinnern.

e nofiert Lerninhalte bildlich oder schriftlich und platziert sie als Merkhilfe in
ihrem/seinem Umfeld.

e nufzt anspruchsvolle Geddchtnisstrategien, u.a. Kategorienbildung.
o ruft erworbenes Wissen ab, u.a. Antworten auf Wissensfragen.
e wendet erworbenes Wissen an.
(]
episodisch

e stellt sich auf taglich wiederholende Ereignisse ein, bzw. anfizipiert diese.
e stellf sich auf wéchentlich wiederholende Ereignisse ein, bzw. antizipiert diese.

zurUck zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt: Angestrebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendliche... moglichkeit | situation
2.1 Erkunden e erprobt ein Handlungsrepertoire an Objekten.
e erfdhrt, dass es fUr Objekte funktionsgerechte Handlungsweisen gibt.
e erlebt ein Objekt als Bedeutungstrager.
2.2 Wiedererkennen e schlieBt von Teilaspekten auf Personen, Objekte oder Situationen.
2.3 Innere Reprasentation ¢ baut eine Vorstellung davon auf, dass Personen und Gegenstdnde auch
existieren, wenn sie nicht im konkreten Umfeld vorhanden sind.
e stellt Personen und Gegenstdnde mithilfe von Symbolen wie Bild, Sprache, Geste
oder Gebdarde dar.
(]
2.4 Vergleichen e wahlt ein prdgnantes Merkmal fUr einen Vergleich aus.
e berUcksichtigt mehrere Merkmale beim Vergleich.
e fUhrt Vergleiche auf der ikonischen oder symbolischen Ebene durch.
e bemerkt Verdnderungen an Personen, Gegenstédnden oder Handlungsschemata.
(]
2.5 Gliedern und e zerlegt Handlungen in Teilschritte.
Zusammensetzen o
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
2.6 Ordnen und e unterscheidet verschiedene Kategorien.
Kategorisieren e ordnet Objekte unter BerUcksichtigung mehrerer Kategorien.
e ordnet Objekte auf verschiedenen Abstraktionsebenen.
e bildet Klassenhierarchien durch Ober- und Unterkategorien.
e Ubertragt Wissen Uber eine Kategorie auf eine andere Kategorie.
e legt selbst Kategorien fUr eine Ordnung fest.
e ordnet einer Kategorie eine Erkl@rung zu und beschreibt sie.
o leitet aus dem Wissen Uber eine Kategorie ein Handlungsschema ab.
(]
2.7 Erkennen und e beobachtet einen Sachverhalt oder probiert inn in Experimenten aus.
Beschreiben von e erkennt eine Abhdngigkeit zwischen zwei Ereignissen.
GesetzmdaBigkeiten .
zurick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
3.1 Aufmerksamkeit auf das e richtet ihre/seine Aufmerksamkeit auf eine Sache (Unterrichtsgegenstand, die
zentrale Geschehen Aufgabenstellung, die Lehrperson ...) aus.
richten o stellf Blickkontakt zum Unterrichtsgegenstand bzw. zur Lehrperson her.
e blendet Stdrreize aus, IGsst sich nicht ablenken.
e beseitigt eigenstandig Stérquellen.
e half Konzentrationsphasen unterschiedlicher Dauer ein.
e verl@ngert inre/seine individuelle Konzentrationsspanne zunehmend.
e entspannt sich in Lernpausen bewusst.
(]
3.2 Zusammenhdnge e erkennt Unterschiede und Gleichheiten von Objekten, Situationen ...
erkennen und e erkennt Symbole und ordnet diesen entsprechenden Gegenstdnden, Situationen
kategorisieren ... ZU.
e kann entsprechend der gefundenen Beziehungen Kategorien bilden.
e kann entsprechend der gefundenen Beziehungen Reihen und Chronologien
erkennen und herstellen (Seriation).
e kann Zuordnungen herstellen.
e kann abstrahieren.
(]
3.3 Orientierung in Zeit und e kannsich zeitlich orientieren.
Raum e kennt Jahreszeiten, Tageszeiten, Uhrzeiten.
e kennt Zeitbegriffe (frGher, spater, gestern, morgen ...).
e kann sich zeitlich strukturieren.
e kennt Prapositionen.
]
Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025)
Kompetenzraster zur Férderplanung im Forderschwerpunkt Horen und Kommunikation - stand vom 24. Mérz 2025 Seite 17




Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen
Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

3.4 Informationen bewerten

kann Objekte, Situationen ... kriteriengeleitet klassifizieren.

kann den Wahrheitsgehalt von Fakten nachprifen bzw. erkennen.

kann entsprechend Fakten von Unwahrheiten unterscheiden.

erkennt unterschiedliche BewertungsmaBstdbe.

setzt sich mit moralischen, ethischen bzw. kulturellen Fragestellungen auseinander.
Ubernimmt allgemeingultige Konventionen.

beurteilt nach sachbezogenen Kriterien.

kann vorgenommene Enfscheidungen kriteriengeleitet begrionden.

entwickelt ein moralisches Bewusstsein.

3.5 Eigenes Wissen in
verschiedenen
Konfexten nutzen

reproduziert Erlerntes in verschiedenen gleichwertigen Situationen.
Ubertragt Erlerntes in andere Kontexte.
kann Erlerntes flexibel in verschiedenen Kontexten anwenden.

3.6 Informationsquellen
nutzen

nutzt Quellen (BUcher, Zeitschriften, Internet) zur Informationsgewinnung.

kann Quellen nach ihrer Sachlichkeit unterscheiden.

kann sich in ausgewdhlten Medien orientieren.

kennt Lesetechniken wie z.B. markieren ...

zieht fUr eine Fragestellung relevante Informationen aus einer ausgewdhlten Quelle.

3.7 Austausch Uber Wissen

kann Handlungen und Vorgdnge versprachlichen.

nutzt Fachbegriffe (in Wort/ Gebd&rde und Schrift).

stellt zunehmend komplexe Ereignisse zusammenhdngend dar.
kann Perspektivwechsel einnehmen.

kann eigene Darlegungen gliedern und strukturieren.

zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
4.1 Situationen erfassen e erkennt Abldufe, Personen, Zeiten ... in einer Situation.
¢ kann eine Situation beschreiben (in Wort/ Gebd&rde und Schrift).
]
4.2 Ablaufe antizipieren e kann Perspektivwechsel einnehmen. Exekutive

e hat Theory-of-Mind-Kompetenzen
e hat Vermutungen, wie einzelne Situationen weiterlaufen kénnen.

Funkfionen mit
dem

e kann realistische von unrealistischen Ausgéngen unterscheiden. ighmﬁizunkt

e kann mogliche Ausgdnge beschreiben (in Wort/ Gebdrde und Schrift). Fle?dbili’rd’r

[ )
4.3 Vorausschauendes e kann die Konsequenzen des eigenen Handelns antizipieren.

Denken ¢ entwickelt eine eigene Moralvorstellung.
e kann das eigene Handeln entsprechend ausrichten.
(]
zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

5.1 Eigene Fragestellungen
entwickeln

zeigt Interesse an der Umwelt.

erkennt Fragestellungen in Sachzusammenhdngen.

kann Fragestellungen zielgerichtet formulieren.

kann Fragestellungen adressat*innenbezogen formulieren.
entwickelt eigene Fragestellungen zu persénlich motivierten Themen.

5.2 Setzen und Verfolgen
von Zielen

Ziele setzen

bringt zum Ausdruck, dass sie/ er sich eines konkreten Ziels bewusst ist.

setzt sich erreichbare Ziele.

entwickelt langfristige Zielvorstellungen.

visualisiert Ziele und kategorisiert sie nach bestimmten Aspekten (u.a. anhand von
Bildern, Symbolen, Skizzen, Mindmapping).

Ziele verfolgen

verfolgt kurzfristige Ziele.
verfolgt Ziele in ihrem/seinem individuell angemessenen Tempo.
verfolgt in der Gruppe ein gemeinsames Ziel.

5.3 Lésungswege wdahlen

sammelt und/oder erprobt verschiedene Ideen fUr eine Probleml|dsung.
stellt anderen die eigene Problemldsung vor und diskutiert mit ihnen alternative
Lésungswege.

5.4 Probleme 16sen

durch Versuch und Irrtum

erprobt verschiedene Handlungen.
erprobt verschiedene Losungswege.
pruft den Erfolg.
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

5.4 Probleme |&sen (Fortsefzung)

durch Einsicht

unterscheidet wichtige und unwichtige Informationen.
bringt eigenes Wissen ein und knUpft an Vorerfahrungen an.
analysiert Zielsetzung, Problemstellung und mogliche Hilfsmittel.

durch Strategie

reagiert flexibel und belastbar.

Iasst sich durch eine Ver@nderung nicht aus dem Gleichgewicht bringen und stellt sich
auf die neue Situation ein.

halt Problemsituationen Uber eine gewisse Zeitdauer aus.

erkennt Situationen wieder und wendet erworbene Fertigkeiten in neuen Situationen
an.

Exekutive
Funktionen mit
dem
Schwerpunkit:
kognitive
Flexibilitat

5.5 Planen und Umsetzen
von Handlungen

Handlungen planen

zerlegt Handlungen in einzelne Teilschritte.

antizipiert den ndchsten Schritt innerhalb eines Handlungsablaufs.

holt Informationen ein und beriUcksichtigt Rahmenbedingungen.

wahlt aus verschiedenen Handlungsstrategien eine geeignete Strategie aus.
verbalisiert einen Handlungsplan oder fixiert ihn bildlich bzw. schriftlich.

nutzt Hilfsmittel zur Handlungsplanung.

Handlungen umsetzen

wahlt fUr die Handlungen notwendige Arbeits- und Hilfsmittel nach zweckmdaBigen
Kriterien aus.

trifft Entscheidungen, die das Erreichen des Ziels wahrscheinlich machen.

wendet allgemein gultige Regeln an.
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

5.5 Planen und Umsetzen
von Handlungen (Forfsetzung)

Handlungen umsetzen (Fortsetzung)

beginnt Arbeiten unmittelbar.
arbeitet nach einem festgelegten Plan selbstdndig.

Handlungen kontrollieren

nutzt Losungshilfen (zur Selbstkontrolle).

vergleicht das vorliegende Ergebnis mit der Ausgangszielsetzung.
zieht aus der Ergebnisanalyse SchlUsse fur weitere Handlungen.
kann Fehler fUr die Weiterentwicklung nutzen (positive Fehlerkultur).
entwickelt aus einem fixed Mindset ein growth Mindset.

5.6 Kompensations-
strategien kennen und
anwenden

kennt die eigenen Kompetenzen und Ressourcen.

kann sich realistisch selbsteinschatzen.

kennt mégliche Hilfsmittel und kann diese sicher anwenden.
Nimmt Hilfen in Anspruch.

kennt mégliche Kompensationsstrategien und kann diese sicher anwenden.

5.7 Selbstreflexion

Iasst sich zu persénlichen Bewertungen anregen.

kann eigenes Verhalten realistisch einschéatzen.

berucksichtigt fUr die Entwicklung duBere Umsténde und Gegebenheiten.
gibt Feedback und kann Feedback annehmen.

zurUck zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
6.1 Eigene Ideen entwickeln e sammelt und/oder erprobt verschiedene Ideen fUr eine Aufgabenstellung.
e zeigtintrinsisches Interesse.
]
6.2 Phantasie haben e entwickelt eigene Vorstellungen/ Ideen ...
e kann gelernte Inhalte zu neuen Vorstellungen verknUpfen.
e kannsich in Gedanken, Geschichten und Vorgdnge ausdenken.
e kann Gedanken versprachlichen (in Wort/ Gebdrde und Schrift) oder malend
bzw. musikalisch ausdricken.
[ )
6.3 Eigene Vorstellungen e hat den Mut, eigene Vorstellungen/ Ideen ... zu verwirklichen.
umsetzen e orientiert sich in der Umsetzung eigener Vorstellungen/ Ideen nicht an der
Beispielen anderer.
(]
zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
7.1 Bearbeiten von Aufgaben e schdatzt ihre/seine individuellen F&higkeiten und Grenzen ein, um eine angemessene
Aufgabe auszuwdhlen und einen Lernerfolg zu erzielen.
e stellt sich durch das Reflektieren ihrer/seiner physischen und psychischen Verfassung
auf die Aufgabenstellung ein.
e kennt zur Verflgung stehende Lernhilfen und nutzt sie.
[ ]
7.2 Organisieren des e wadhlt einen fUr die Aufgabe angemessenen Arbeitsplatz aus.
Arbeitsplatzes e legt die bendtigten Arbeitsmaterialien dkonomisch bereit.
e geht mit Arbeitsmaterialien sachgerecht um.
e raumt den Arbeitsplatz auf.
[ ]
7.3 Einnehmen von e nimmt Anweisungen auf und erinnert sich an diese, bis der Auftrag erledigt ist.
Arbeitshaltung e beginnt Arbeiten unmittelbar.
e nimmt auf andere Rucksicht, stort diese nicht beim Arbeiten und arbeitet selbst leise.
e arbeitet zunehmend selbstdndig und von direkter Hilfe unabhdngig.
[ ]
7.4 Arbeiten in verschiedenen e arbeitet effektiv in Einzelarbeit.
Sozialformen e arbeitet in zunehmend komplexeren Gruppe.
e akzeptiert die Zusammenarbeit mit weniger vertrauten Mitschilerfinnen.
e Ubernimmt bei der Teamarbeit verschiedene Rollen.
[ ]
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Entwicklungsbereich:

Kognition

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen
Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

7.5 Pré&sentation von
Arbeitsergebnissen

fasst Ergebnisse einer Arbeitsphase zusammen und prdsentiert diese vor anderen.
prasentiert Ergebnisse adressat*innengerecht

(auch hinsichtlich der kommunikativen Bedarfe des Publikums).

beachtet Prasentationsregeln (Blickkontakt, deutliche Sprache etc.).

setfzt Visualisierungen zur UnterstUtzung der Prasentation addquat und effektiv ein.
nutzt individuelle Hilfen zur Strukturierung einer eigenen Pr&sentation.

kann zunehmend frei von Hilfsmitteln (z.B. Redemanuskript) présentieren.

kann mit anderen zusammen prdsentieren und dabei Prasentationsanteile sinnvoll
aufteilen.

7.6 Konzenftrieren

richtet ihre/seine Aufmerksamkeit auf eine Sache aus.

beseitigt ablenkende Faktoren oder blendet sie zunehmend aus.
halt Konzentrationsphasen unterschiedlicher Dauer ein.

verl&ngert inre/seine individuelle Konzentrationsspanne zunehmend.
entspannt sich in Lernpausen bewusst.

zurUck zum Uberblick
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Entwicklungsbereiche

Bereich Sozialisation
Schwerpunkte
Aspekte Biografische Wahmehmen und | pyue o nieren von e el serelies Erleben von FElERIEER [
. benennen eigene - Miteinander - demokratischen
Entwicklung . Perspektiven . Gemeinschaft
Emotionen einlassen Strukturen
Ausemongler- VerknUpfen von Entwickeln eines Respekt, kulturelle
setzung mit der L . .
. Ereignis und reflexiven Anerkennung und Auseinander-
eigenen . :
: Emotion moralischen Selbst Toleranz setzung
Behinderung

Reagieren auf

Entwickeln eines

Selbsteinschatzung Emotionen autonomen Soziale Zeichen
anderer moralischen Selbst
Steuern von Entwickeln eines Soziales
Selbstwirksamkeit Reaktionen auf Regelver- Miteinander
Emotionen standnisses gestalten

Versprachlichung

Umgehen mit

Selbstbestimmung emotionaler eigenen
.. BeduUrfnissen und
Zustdnde ..
WuUnschen

Frustrationstoleranz

Kompetenzen

zurUck zu den Entwicklungsbereichen

Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025)

Kompetenzraster zur Férderplanung im Forderschwerpunkt Horen und Kommunikation - stand vom 24. Mérz 2025 Seite 26



Entwicklungsbereich: Sozialisation

Entwicklungsaspekt: Angestrebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
1.1 Biografische Entwicklung e ordnet den Zeitpunkt der Geburt dem Beginn der eigenen Biografie zu.
e kann die Personen im ndheren und weiteren familiGren Umfeld benennen.
e kennt die eigene Lebensgeschichte.
[ ]
1.2 Auseinandersetzung und e hat gesicherte Kenntnisse Uber die Physiologie des Hérorgans und den
Umgang mit der eigenen Horvorgang.
Hérbehinderung e kennt den eigenen Hdérstatus.
e kann die Bedingungen fur gelingende Kommunikationssituationen einschétzen.
e kann die eigenen kommunikativen Bedurfnisse mitteilen.
e kennt apparative Hilfsmittel.
e kennt die eigenen apparativen Hilfen.
e kann die eigenen Horhilfen selbstandig nutzen.
e Setzt sich mit den eigenen sprachlichen Fahigkeiten auseinander.
e kennt Hilfen und Rechte fir Menschen mit Horbehinderung (auch SGBIX) — z.B.
Dolmetscherdienste, Integrationsdienste ...
[ ]
1.3 Selbsteinschatzung e kennt eigene Starken und Schwdéchen.
¢ nimmt eine positive Grundhaltung gegenuber sich selbst ein.
e traut sich die Lésung von Problemen zu.
e nimmt eigene AmbiguitGten wahr.
e lernt mit Ambiguitdten umzugehen - entwickelt Ambiguitatstoleranz.
e gibt Feedback und nutzt Feedback.
[ ]
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https://protom-education.com/die-gedankenleser/

Entwicklungsbereich:

Sozialisation

Entwicklungsaspekt: Angestrebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendliche... moglichkeit | situation

1.4 Selbstwirksamkeit e nimmt positive Gelingenserfahrungen wahr und benennt diese.

e kennt (und nutzt) UnterstUtzungsmaoglichkeiten (auch Dolmetscherdienste,

Untertitel ...).

1.5 Selbstbestimmung e nutzt Moglichkeiten der Mitbestimmung und Entscheidung.

o reflektiert und wagt ab zwischen Selbst- und Fremdbestimmung.

o frifftf eigene Entscheidungen zunehmend selbstdndig.

e erlebt sich zunehmend autark in der Lebensgestaltung.

zurick zum Uberblick
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https://protom-education.com/die-gedankenleser/

Entwicklungsbereich: Sozialisation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiliche... moglichkeit | situation
2.1 Wahrnehmen und ¢ nimmt eigene Emotionen bei sich wahr.
benennen eigene e kann Emotionen benennen.
Emotionen o
2.2 VerknUpfen von Ereignis e erlebt Zusammenhang zwischen Emotion und Ereignis.
und Emotion e erkennt Ursachen als Ausldoser von Emotionen.
e erkennt, dass gleiche Situationen bei verschiedenen Personen unterschiedliche
Emotionen ausldésen kdnnen.
e erkennt, dass gleiche Emotionen bei einem selbst unterschiedliche Ausléser
haben kénnen.
e erkennt, dass gleiche Ausldser bei einem selbst unterschiedliche Emotionen
hervorrufen kénnen.
e erkennt, dass eigene GefUhle widersprichlich sein kbnnen.
e nimmt wahr, dass eigene Emotionen erkannt werden.
e erkennt, dass eigene Handlungen eine Reaktion beim GegenUber auslésen.
e erkennt, dass eigene Emotionen eine Reaktion beim GegenUber ausldsen.
e erinnert sich an Gefuhle, die in vergangenen Situationen gemacht wurden.
(]
2.3 Reagieren auf Emotionen ¢ nimmt die Emotionen anderer wahr.
anderer e reagiert bewusst und angemessen auf das Handeln anderer.
e benennt mdgliche Ursache der Emotionen anderer.
]
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https://protom-education.com/die-gedankenleser/

Entwicklungsbereich:

Sozialisation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendliche... moglichkeit | situation
2. 4 Steuern von Reaktionen e erkennt, dass eigene Handlungen durch Emotionen beeinflusst werden. Exekutive
auf Emotionen o reflektiert die eigenen Emotionen. Funktionen
e erkennt, dass Emotionen ,versteckt" werden kénnen. mit dem
e nufzt selbst@ndig Strategien, um eigene Reaktionen zu steuern. Schwerpunkt
e nutzt UnterstUtzungsangebote, um eigene Reaktionen auf Emotionen zu steuern Inhibition
[ )
2.5 Versprachlichung e verfUgt Uber ein umfangreiches Vokabular, um innere Zust&énde und Emotionen zu
emofionaler Zustinde beschreiben.
e beherrscht Satzmuster mit Verben des Sagens, Denkens und Winschens.
]
zurick zum Uberblick
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https://protom-education.com/die-gedankenleser/

Entwicklungsbereich:

Sozialisation

Entwicklungsaspeki: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
3.1 Differenzieren von e erkennt, dass Menschen einen unterschiedlichen Zugang zu Wissen haben
Perspektiven kénnen.
e erkennt, dass Menschen unterschiedliche Perspektiven haben kénnen.
e erkennt, dass Menschen unterschiedliche Uberzeugungen haben kénnen.
e erkennt, dass Menschen falsche Annahmen haben kénnen, aufgrund
unterschiedlicher Wissensstinde und Zugdnge zu Informationen.
e versteht, dass die Uberzeugungen Emotionen und Reaktionen beeinflussen.
[ ]
3.2 Entwickeln eines e kennt das Konzept von Moral.
reflexiven moralischen e erkennt die Bedeutung moralischen Handelns.
Selbst e erkennt, dass moralische Verwerfungen negative Emotionen ausldsen kénnen.
e erkennt moralische Dilemma.
[ ]
3.3 Entwickeln eines e erkennt eigene moralische Verantwortung.
autonomen moralischen e entwickelt eine moralische Vorstellung.
Selbst ¢ wendet moralische Prinzipien an.
e erachtet Beziehungen und Autonomie als notwendig.
[ ]
3.4 Entwickeln eines Regelver- Exekutive
. e erkennf Regeln an. .
stndnisses . . . . Funktionen
e versteht, dass Regeln eine Bedeutung fUr das gemeinsame Interagieren haben. mit dem
e hdlt Regeln ein. .
: .. . . Schwerpunki:
e kann Folgen einer RegelUberschreitung abschdtzen. .
. Arbeitsge-
ddachtnis
zuriick zum Uberblick
Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025) ®©
Kompetenzraster zur Férderplanung im Forderschwerpunkt Horen und Kommunikation - stand vom 24. Mérz 2025 Seite 31


https://protom-education.com/die-gedankenleser/

Entwicklungsbereich:

Sozialisation

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

4.1 Sich auf soziales
Miteinander einlassen

nimmt ein GegenUGber wahr.

definiert soziale Beziehungen Uber Handlungen, z.B. ,lch méchte das Spiel gerne
mitspielen.”

definiert soziale Beziehungen Uber Gefuhle, u.a. ,lch mag den Spielpartner.*
kooperiert in Gruppen.

4.2 Respekt, Anerkennung
und Toleranz

akzeptiert differente Sichtweisen.

agiert angemessen (u.a. héflich, freundlich, hilfsbereit, solidarisch, tolerant).
AauBert Kritik angemessen.

gesteht Fehler ein.

findet Kompromisse.

4.3 Soziale Zeichen

schaut Gespréchspartnertinnen an (nimmt Blickkontakt auf).
nimmt Winsche und Interessen anderer wahr.
grenzt sich gegen unerwiunschte Kontakte ab.

4.4 Soziales Miteinander
gestalten

nutzt GruBformeln, Anredeformen ... adressat*innenbezogen.

handelt adressat*innenbezogen.

bringt eigene Winsche, Meinungen etc. in soziales Miteinander ein.

nutzt digitale Kommunikationswege angemessen.

unterscheidet formelle, persdnliche und intime Beziehungen.

wendet Konfliktlésestrategien an.

wendet kommunikative Strategien an, um ein soziales Miteinander aufrecht zu
erhalten.
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Entwicklungsbereich:

Sozialisation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiliche... moglichkeit | situation
4.5 Umgehen mit eigenen e nimmt gegenwdartige BedUrfnisse und Winsche wahr. Exekutive
Bedurfnissen und e kommuniziert Bedurfnisse und Winsche. Funktionen
Wuinschen e unferscheidet materielle und immaterielle Winsche. mit dem
e erkennt, dass das Einbringen eigener Winsche und BedUrfnisse Reaktionen Schwerpunki:
hervorruft. Inhibition
o reflektiert Bedurfnisse und Winsche und inwieweit diese erflllbar sind.
e reagiert angemessen auf aktuell nicht erflllbare Winsche (u.a. abwarten,
aufschieben, planen).

e geht angemessen mit dauerhaft unerfllloaren Winschen um.

o reflektiert Beeinflussung von auBen auf die eigenen Winsche.

]
4.6 Frustrationstoleranz e half Situationen der Anspannung aus.

e reagiert Uberlegt.

e kann mit Frustrationen angemessen umgehen.

[ ]

zurick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Sozialisation

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

5.1 Erleben von
Gemeinschaft

fUhlt sich zugehdrig.
entdecket Parallelen und Unterschiede zu anderen.

5. 2 kulturelle
Auseinandersetzung

setzt sich mit kulturellen Begebenheiten auseinander.

kennt Werte und Normen einer kulturellen Gesellschaft.

achtet Werte und Normen einer kulturellen Gesellschaft.

erkennt ggf. Widersprichlichkeiten kultureller Werte und Normen.

kann bei wahrgenommen Widersprichlichkeiten angemessen fur die jeweilige
Bezugsgruppe agieren.

setzt sich mit Deafhood und der Deaf-Communita auseinander.

kennt und nutzt kulturelle, sportliche ... Angebote.

baut im auBerschulischen Bereich Kontakt zu anderen Schiler*innen mit einer
Horbehinderung auf.

kennt erwachsene Personen mit Hérbehinderung und orientiert sich an deren
Lebensgestaltung.

kennt mediale Angebote fUr Personen mit einer Horbehinderung.

zurUck zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Sozialisation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiliche... moglichkeit | situation
6.1 Partizipieren in demo- e versteht, dass Entscheidungen auf einer rechilichen Grundlage getroffen werden
kratischen Strukturen (u.a. Kinder-, Menschenrechte).
e versteht, dass Entscheidungen beeinflusst werden kénnen.
¢ nimmt an demokratischen Entscheidungsprozessen in der Klasse und der Schule
teil.
e Dbereitet sich auf demokratische Entscheidungsprozesse auBerhall der Schule vor.
]
zurick zum Uberblick
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Entwicklungsbereiche

Bereich Kommunikation
Schwer-
punkte
Aspekie Erwerb von . Lese
Kenngnlemen Erz&hl- Wortschatz Phonetisch- =eiss - .
der eigenen kompetenzen phonolo- motivation . Auditive Visuelle Aufmerk-
P erwerb als ; Grammatik :
Person und (chrono- Prozess gische schaffen und Synthese samkeit
der Gruppe logisch) Entwicklung erhalten
Diskurs-
Verbesserung kompetfenz o )
einzusetzen- global bSTrOTe?IG, Semantisch- Pr&literalisch- Forderun.g der Auditive Visuelle
der Kommu- strukturell, SIS lexikalische symbolische Schrelp- Ergdinzung (Kommunika-
nikations- global schaffen Entwicklung Stufe motivation tions-)strategien
techniken semantische,
formal
Verbesserung
der . Entwicklun
o . Syntaktisch- g )
Verstdndigung Strategien morpholo- Logogro— einer meta- Aufmerksam- Gebdérden-
durch bewusst . phemische . . sprache
« gische sprachlichen keit
Anderung des anwenden . Stufe - sehen/schauen
eigenen Entwicklung Bewusstheit
Verhaltens
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Entwicklungsbereiche

Kommunikation (Fortsetzung)

Bereich

Schwer-
punkie

Aspekte

Energie
sammeln, um
Belastungen
durch die
Horbe-
hinderung zu
mindern

Kontaktauf-
nahme zu
anderen

Menschen mit
einer
Hérbehinderung

Aufbau von

Grenzen und
Chancen der
Persdnlichkeits-
entwicklung
Uberdenken

Technische
Hilfsmittel fOr
Menschen mit
Horbe-
hinderung
nutzen

Ordnungs- Pragmatische | Alphabetische S Zﬂiﬁgg;e
hilfen Entwicklung Stufe Y :
verstehen SIENEEE
Ordnungs- Orthogra- Alphabetische

hifen nutzen | WOrebeNe | o iicche Stufe Strategie
Bewusstwer-
dung individuell Integrativ- .
bevorzugter Satzebene automatisierte OrT?TogTroflgche
Speicherstra- Stufe iz fis
tegien
sichern Mediales Intearativ-
individuell Gebarden/ grat
. . automatisierte
bevorzugter Diskursebene Rezeption Strateqie
Speicher- Niveaustufen 9
strategien 1-5
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Entwicklungsbereiche ‘

Bereich

Schwer-
punkte

Aspekte

Kommunikation (Fortsetzung)

Auseinander-
setzung mit
dem Einsatz

von
Gebdrden

Medizinische
Versorgung
sicherstellen

anwenden
Vorstellen von .
] individuell .
weiteren Schreib-
. bevorzugter .
Zeichen- . technik
Speicher-
systeme .
strategien

Adressat*in-
nenbezoge-
nes Schreiben

Mediales
Gebdrden/
Produktion
Niveaustufen

1-5

Kompetenzen

zurUck zu den Entwicklungsbereichen
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

1.1 Kennenlernen der
eigenen Person und der
Gruppe

erweitert seine Bereitschaft, sich auf die Horbehinderung einzulassen.

- durch die Einordnung eigener Erfahrungen im Austausch mit Anderen
- durch die Auseinandersetzung mit den Erfahrungen anderer

hat Kenntnisse Uber die eigene Horsituation sowie die eigenen kommunikativen
Bedarfe entwickelt.

erkennt, dass jede (Mit-)schiler*in anders hért und anders versteht.

- die eigene Hérbehinderung in ihrer Einzigartigkeit verstehen und damit
umzugehen lernen

versteht, warum jede (Mit-)schiler*in anders kommuniziert.

- Eigen- und Fremdwahrnehmung erkennen, benennen und interpretieren
- situative Missversténdnisse durch Artikulations- / Kommunikationsunterschiede
erkennen

spricht andere angemessene an: ansprechen, antfippen, winken, Lichtsignal,
Blickkontakt.../ kommunikativ auf Gespréachspartner*in einstellen (Empathie) /
adressat*innenbezogen (Kind, Erwachsener, Vertrauter, Fremder).
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
1.2 Verbesserung ein- e erlernt Sensibilitdt zur Beachtung der Korpersprache.
zusetzender .. . .
o - Korpersprache verstehen, interpretfieren und nutzen lernen
Kommunikations- S . .
. - nonverbale Kommunikation und ihren Einfluss erkennen und nutzen
techniken
e kann bedUrfnis- und situationsangemessen kommunizieren.
- verschiedene Sprachen und Sprachmodalitdten unterscheiden und/ bewusst
einsetzen kénnen / Code-Switching
e kennt Gesprdchsregeln und halt diese ein.
- ausreden lassen /nachfragen/ deutlich sprechen / abwarten (nur eine
Person spricht
e beachtet Melderegeln.
— meldet sich leise
- wartet ab
e opfimiert vorhandene Kompetenzen im Bereich des Absehens.
- Voraussetzungen fUr gutes Absehen kennen und fUr die eigene
Verstehenssituation schaffen
- Viseme kennen und mégliche Verstehensschwierigkeiten erkennen
e nutzt das Restgehdr optimal.
- eigene Bedurfnisse kennen und lernen, sie adressat*innengerecht einzufordern
- Herausfordernde Situationen erkennen und Strategien zum Umgang damit
entwickeln
- Umgang mit Technik
(]
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
I& Verbgsse.rung el ¢ lernt, Kommunikationsstechniken gezielt einzusetzen.
Verstandigung durch
Anderung des eigenen - akfives Nachfragen erlernen
Verhaltens - Strategien in der Kommunikation zur Sicherung des Verst@ndnisses erlernen
- die eigene Kommunikation gestalten und lenken
e gestaltet die eigene Umgebung, das Kommunikationsumfeld entsprechend
der eigenen Bedurfnisse.
- Einsatz guten Lichts
- Sitzposition gut auswdhlen (Blickkontakt)
- Absehsituation optimieren (Antlitzgerichtetheit)
- Stérgerdusche minimieren (SchlieBen von Fenstern, Einsatz von dUA ...)
- Rdume gestalten
- Passende Technik wahlen bzw. Dolmetscher*innen beauftragen
e zeigt anderen Personen ihre eigene Horbehinderung auf.
- soverstehe ich
- so kommuniziere ich
- jede Horbehinderung ist anders
- die eigene Hérbehinderung erkldren
]
Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025)
Kompetenzraster zur Férderplanung im Forderschwerpunkt Horen und Kommunikation - stand vom 24. Mérz 2025 Seite 41




Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
1.4 Energie sammeln, um e erkennt an, dass die Horbehinderung anders und eventuell im Alltag stérker
Belastungen durch die belasten kann.
qubehlnderung 2 - die eigenen Kraftreserven kennen lernen und mitteilen
mindern
e kennt die Grenzen der eigenen Hoérbelastung.
- Hérpausen einfordern
- Strategien zur Minimierung der Belastung erlernen
]
1.5 Kontaktaufnahme zu o .. .
SrcEEn Marsahen mi e lernt von anderen Menschen mit einer Horbehinderung.
einer Horbehinderung - Peergroup Erfahrungen erméglichen und reflektieren
- Erfahrungen erwachsener Menschen mit einer Hérbehinderung kennen lernen
und eigene Impulse daraus entwickeln
- Kommunikationstrainings absolvieren
e lernt andere Schulen fUr Horbehinderte kennen.
- Kontakte herstellen und pflegen
e l|ernt Verbdnde fur Menschen mit Horbehinderung kennen.
- Anlaufstellen im Hinblick auf die akfuelle und zukUnftige Situation kennen und
nufzen lernen
- (Freizeit-)Angebote fir Menschen mit Hérbehinderung kennen und nutzen
lernen
(]
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen
Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

1.6 Grenzen und Chancen
der Personlichkeits-
entwicklung Uberdenken

e entwickelt ein realistisches Bewusstsein fUr (mdgliche) Grenzen.

Grenzen erkennen und den Umgang damit erlernen

innerhalb der méglichen eigenen Grenzen Chancen erkennen
eigenen Starken erkennen und diese nutzen und ausbauen
selbstbewussten Umgang mit der eigenen Hérbehinderung auf- und
ausbauen

1.7 Technische Hilfsmittel fOr
Menschen mit
Hérbehinderung nutzen

e lernt verschiedene technische Hilfsmittel kennen.

auBerschulische Lernorte als UnterstUtzung zum Kennen lernen der
technischen Hilfsmittel aufsuchen

neue technische Hilfsmittel in realen Situationen erproben und ihren Nutzen
evaluieren

¢ lernt den Nutzen technischer Hilfsmittel fUr die eigene Unabhd&ngigkeit
einzuschatzen.

e geht selbstbewusst mit der (eigenen) Technik um.

Einsatz von Technik (wie z.B. die dUA) zur Sicherung der Kommunikation
(verstehen und verstanden werden)

Sichtbarmachung der Technik und der selbstbewusste Umgang mit dieser
Technik aus Ausdruck der Personlichkeit (Gestaltung der Technik)
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
1.8 Vorstellen von weiteren e lernt das Fingeralphabet kennen und anwenden.
Zeichensystemen - Einbringen des FA und seines Nutzens in den familidren Kontext oder bei
Freunden
1.9 Auseinandersetzung mit e erkennt, dass Gebdarden die Kommunikation (rezeptiv und produktiv) erleichtern
dem Einsatz von kénnen.
Gebdrde e lernt Unterschiede kennen (DGS, LBG und LUG).
- Einsatz von Gebdrdendolmetscher*innen
- eigene Préferenzen erkennen, benennen und reflektieren kénnen
- das Umfeld einbeziehen
1.10 Medizinische e weiBB um vorbeugende MaBnahmen.
Versorgung sicherstellen - Larmschutz
- Horbehinderung und Tinnitus
- Recruitment
- Horsturz
- frGhzeitiges Erkennen und Eingreifen bei Ver&nderung
e weiBB um medizinische Eingriffe und deren Ablauf.
- verschiedene Verfahren kennen lernen, begrindet abwdgen und individuell
entscheiden lernen
zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich: Kommunikation

Entwicklungsaspeki: Angesirebte Kompetenzen
Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

entwickelt erste mentale Ereignisreprdsentationen.

assoziiert mentale Ereignisreprésentationen mit Wortern, Spielen, sozialen Ritualen.
halt lineare Erzdhlstrukturen ein.

strukturiert Erz&hlungen mit Hohepunkistrukturen.

baut Erz&hlungen strukturiert und dramatisiert auf.

2.1 Erwerb von
Erzdhlkompetenzen
(chronologisch)

beachtet das Turn-Taking.
e beachtet Gesprdchsregeln.
e bringt sich aktiv in ein Gesprdach ein.

2.2 Diskurskompetenz
e global strukturelle

Fahigkeit
. ?olé%lesle?nr]cntische e versteht Aussagen und handelt entsprechend
Sdhigkeifen (z.B. Reaktion auf Fragen, Aufforderungen ...).

e differenziert zwischen Lautsprache, LBG bzw. LUG und DGS

(entwickelt ein metasprachliches Bewusstsein).
e kommuniziert adressat*innenbezogen.
e GuBert sich in vollstindigen Satzen.
e kennt und nutzt Mdglichkeiten, ein dialogisches Setting nach eigenen
kommunikativen BeduUrfnissen (mit-) zu gestalten
(z.B. Herstellen von Blickkontakt, Vermeidung von Blendlicht (z.B. durch die
eigene Sitzposition), Vermeidung von Stérgerduschen (SchlieBen von Fenstern),
Verwendung von Hortechnik, Beleuchtung, Dolmetscher*innen ...).
macht bei Nicht-Verstehen auf sich aufmerksam.

fOhrt durch, erkennt und plant gréBere sprachliche Einheiten als Gesamtstruktur.
baut wesentliche Inhalte koh&rent auf.
markiert Struktur der Erz&hlung sprachlich (global und lokal).

e formale Fahigkeiten

zurUck zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

3.1 Wortschatzerwerb als
Prozess

verbindet neues Wissen mit bereits vornandenem Wissen.

...speichert neue Worter, fur die (noch) keine (erst-)sprachlichen Entsprechungen
vorhanden sind

.... semantisiert neue Worter
versteht Worter und speichert diese ab.

...speichert Wérter in netzartigen Ordnungssystemen ab, z.B. in Begriffsnetzen,
syntagmatischen, assoziativen, affektiven, usw. Netzen (jeweils abh&ngig von
individuellen Erfahrungs- und Kulturhintergrinden).

— "Je dichter ein Netz, desto fester wird es.”

... baut ein Kategorieversténdnis auf
versteht Worter.
... reflektiert die unterschiedliche Nutzung von Netzen/ Kategorien.

ruft Worter ab.

...reproduziert die neu erworbenen Worter, z.B. durch nachsprechen /-gebdrden,

(ab-) schreiben
Worter benutzen.

...wendet neue Worter situationsgerecht korrekt an (Registerbewusstsein, z.B.
Unterschied zwischen “fetft” und “dick”)

...wiederholf und festigt die gelernten Worter kontextbezogen mittels
ganzheitlichen Einsatzes. (D.h. Anldsse und AktivitGten schaffen, in denen der
Wortschatz notwendig wird.)
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
3.1 Wortschatzerwerb als o reflektiert Uber Worter.
Prozess (Fortsetzung) . . . . ..
...untersucht sprachliche Strukturen und wendet diese an, um sich sinngemadB
korrekt auszudricken
... wendet sprachliche Strukturen an, um sich sinngemdaB korrekt auszudricken
]
3.2 Strategiebewusstsein e wird sich unterschiedlicher Wortlernstrategien bewusst.
schaffen .
3.3 Strategien bewusst e setfzt Strategien zur selbstéindigen Wortinhaltserarbeitung selbsténdig ein.
anwenden N
3.4 Aufbau von e kennt unterschiedliche Organisationsformen von Ordnungshilfen.
Ordnungshilfen verstehen A
3.5 Ordnungshilfen nutzen e nutzt z.B. Bildlexika, Google Bilder, Kestner, Geb&rdensammlungen,
Bildersammlungen, Wérterbucher, 0.4.
e nutzt Korrekturprogramme.
(]
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
3.6 Bewusstwerdung e erkennt die jeweils individuell bevorzugten Speicherstrategien.
individuell bevorzugter .
Speicherstrategien
3.7 sichern individuell o reflektiert Vor- und Nachteile individuell bevorzugter Speicherstrategien.
bevorzugter .
Speicherstrategien
3.8 anwenden individuell e nutzt individuell bevorzugte Speicherstrategien in unterschiedlichen
bevorzugter Performanzsituationen.
Speicherstrategien .
zurick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
4a.1 Phonetisch- e unferscheidet einzelne Sprachlaute (phonologische Bewusstheit).
phonologische e nimmt Morpheme und Silben wahr.
Entwicklung e bildet einzelne Laute (lallt, gurrt, schreit ...).
e produziert Vokale.
e produziert Plosive [ptkbd(g].
e produziert Frikative [fvB dszg[3(h)x].
e produziert Nasale [mnn].
e produziert Liquide [1].
e produziert Vibranten [r].
e produziert Affrikative [1fd3].
e produziert Gleitlaute [j ].
e produziert Lautverbindungen [ aifs ...].
e produziert Laute unterschiedlicher Qualitat (z.B. lange und kurze Vokale,
Doppellaute ...).
e verbindet Laute.
e produziert Sprachlaute als Anlaut, Inlaut und Auslaut.
e nutzt ein phonembestimmtes Manualsystem als Hilfe zur Lautbildung.
e Dbildet Silbbenketten.
e Uberwindet Auslassungen, Vorverlagerungen einzelner Laute.
e nimmt prosodische Merkmale wahr und benennt diese.
e produziert bewusst laute und leise Sprechténe.
e entwickelt eine Sprechmelodie und einen Sprechrhythmus.
e nufzt weitere prosodische Merkmale (Infonation, Pause, Tempo,
Akzentuierungen ...).
e zeigt Sprechfreude.
]
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
4a.2 Semantisch-lexikalische e reagiert auf Ansprache.
Entwicklung e nutzt Lautmalereien.
e benutzt erste Protowdrter (wauwau - Hund; brrr > Auto ...).
e benutzt erste Worter.
e benutzt Nomen, Verben, Adjektive.
e benutzt Prépositionen, Partikel, Konjunktfionen ...
e benutzt Wérter fUr innere Zustdnde (Gefuhle, Gedanken ...).
e benutzt Begriffe fUr abstrakte Vorgdnge.
e unferscheidet zwischen Ober- und Unterbegriffen.
o entwickelt Strategien zur eigenen Wortschatzerweiterung (Nutzung von Lexika ...).
e erweitert den eigenen Wortschatz (Produktion).
e erweitert das Sprachversténdnis.
e benutzt Bildungs- und Fachsprache.
e nutzt Derivationen (Wortableitungen) zur Wortschatzerweiterung.
e nufzt Abrufhilfen (Umschreibungen, Ableitungen ...)
e speichert neue Worter und ruft diese bei Bedarf ab (ggf. nach individuellen
Strategien).
e unterscheidet zwischen Lexem (Form — graphemische, morphologische,
phonologische und syntaktische Informationen) und Lemma (Inhalt — prozedurale,
episodische, semantische und syntaktische Informationen) eines Wortes.
e speichert Informationen zu Lexem und Lemma und kann diese bei Bedarf
abrufen.
e kennt Strategien im Umgang mit WortschatzlUcken (Z.B. Nachfragen,
Umschreibungen ...).
]
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
4a.3 Syntaktisch- e QuBert sich mit einzelnen Wortern.
morphologische e nufzt Zweiwort@uBerungen.
Entwicklung e steigert die Ausdruckslénge.
e sprichtin vollstGndigen Satzen.
e beachtet Wortstellungen im Satz.
e benutfzt Haupt- und Nebensdatze.
e unferscheidet Wortarten.
o flektiert Verben, Adjektive und Nomen.
e benutzt das korrekte Genus.
e Dbildet den korrekten Plural.
e drUckt Fragen durch entsprechende Intonation aus.
e nufzt Frageworter.
e benutfzt Tempi der Vergangenheit und Zukunft.
e Dbildet Aktiv- und Passivkonstruktionen.
¢ wendeft Strategien zur grammatikalischen Speicherung an
(z.B. Stern-Tabelle nach Montessori).
e kann grammatikalische Strukturen situationsgemdaB abrufen und anwenden.
e entwickelt ein metasprachliches Bewusstsein.
(]
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
4a.4 pragmatische e reagiert auf AuBerungen von Bezugspersonen (z.B. Lé&cheln ...).
Entwicklung e reagiert auf den eigenen Namen.

e reagiert auf Ansprache.

e nufzt die Stimme, um auf sich aufmerksam zu machen.

e beachtet das Turn-Taking.

e fordert Handlungen bzw. Objekte Uber Zeigegesten ein.

e fordert Handlungen bzw. Objekte stimmlich ein.

e kombiniert Zeigegesten und Stimme.

e verwendet frianguldren Blickkontakt.

¢ entwickelt ein Zuhérer*innenhaltung.

e versteht Aussagen und handelt entsprechend.

¢ macht bei Nicht-Verstehen auf sich aufmerksam.

e benutzt Lautsprache um sich auszudricken (Aufforderungen, Erz&hlungen,

Argumentieren ...).

e spricht adressat*innenbezogen.

e sprichtin angemessener Lautstdrke.

e nufzt bei Bedarf technische Hilfsmittel (wie z.B. dUA ...).

e lenkt ein Gesprach nach eigenen Interessen.

e verwendet Witz, Metaphern, Ironie ...

e beantwortet Fragen differenziert.

e erwirbt metasprachliche Kompetenzen.

e nutzt LBG bzw. LUG als Hilfsmittel in der Lautsprache.

o differenziert zwischen LBG bzw. LUG und DGS.

]

zuriick zum Uberblick

Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025)
Kompetenzraster zur Férderplanung im Forderschwerpunkt Horen und Kommunikation - stand vom 24. Mérz 2025 Seite 52


https://wsd-bw.de/doku.php?id=wsd:kommunikation:lautsprachentwicklung
https://wsd-bw.de/doku.php?id=wsd:glossar#turn-taking
https://wsd-bw.de/doku.php?id=wsd:glossar#triangulaerer_blickkontakt

Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspeki: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
4b.1 Wortebene e kennt die Parameter: Handform, Handstellung, Bewegung.
e bildet und flekfiert den Plural auf Wortebene.
e verneint durch non- und manuelle Parameter.
e kenntund nutzt 1- Hand-/ 2- Hand- Gebdarden.
e zeigt eine Handdominanz und kann so Primar- & Sekunddrbewegungen
ausfuhren.
e nutzt Verben korrekt: einfache Verben, Verbformen, Verneinung,
Kongurenzverben, temporalen Aspekt (jeden Tag, immer und immer wieder) vs.
Aspekt der Art und Weise (wie?), polimorphe Verben (viele bedeutungstragende
Aspekte an Verb gekoppelt), Richtungsverben.
e nutzt nonmanuelle Marker (Blick, Wangen, Augenbrauen, Schultem,...).
e kennt Pronomen.
e nutzt Derivation: Verneinungen (Wortebene), Inkorporation, Komposition,
Wortbildung.
e kennt den temporal Aspekt.
e verfugt Uber einen (Grund-)Wortschatz.
(]
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angestrebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendliche... moglichkeit | situation
4b.2 Satzebene e bewegt sich sicher auf der non und manuellen Ebene.
e kennt und nutzt die Pluralbildung.
e nufzt Klassifikatoren (Manipulator/ Substitutor oder Intra/ Extra).
e kennt verschiedene Satztypen; z.B: Aussage, verschiedene Fragen,
Konditionalsatze.
e nufzt die Verneinung im Satz.
e kennt verschiedene Formen der Topikalisierung (Fokus).
e nutzt den Raum fur Verortungen.
e nufzt nonmanuelle Marker im Satz.
e beachtet (weitere) Aspekte der Gebdrdensprachgrammatik.
4b.3 Diskursebene e nutzt Gebdrdensprache fur die Kommunikation.
e nimmt Sprecher*innenwechsel wahr und kann folgen (Turn-Taking).
e nufzt Formen des ,,back channeling" (kulturell-sprachliche RUckmeldung, z.B.
“Mmh" durch Nase-/Mundwinkel).
e nutzt Diskursmarker: “zusatzlich”; allg. Konjunktionen, immer stérkeres Nicken,
Handheben (ich méchte etwas sagen), zeigt GesprachsfUhrungskompetenz.
e erzdhlt in Gebdardensprache kohdsiv (Pragmatik, Tiefenstrukturen).
e ist pragmatisch und fordert eine Signer*in auf.
e zeigt Kohdasion (Oberfldchenstrukturen), z.B. durch Klassifikatoren, Pronomen,
Indexialisierungen, Bezugnahme, Ubernahme von Verortung.
e kennt Constructed Action & Constructed Dialogue und nutzt diese bewusst fUr
Erz&hlungen.
e zeigt einen angemessenen Gebdrdenfluss (Tempo).
e fUhrt Gebdrden deutlich aus.
(]
zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen
Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

5a.1 Lesemotiavtion
schaffen und
erhalten

entwickelt Lesemotivation und kann diese erhalten (Textverstehen von Anfang an
sinnorientiert und sozial situiert erlebenl).

...erkennt Schriftsprache / Texte/ Textwelten als sichere Kommunikationsform
(Sinnhaftigkeit)

liest habitualisiert und lasst sich auf Leseanimation ein (unter BerUcksichtigung der
Lesesozialisation/ Lesen als sinnvoll/ bedeutsam/ bereichernd erleben).

erlangt phonologische Bewusstheit (Phonem/ Graphem bzw. Phonem/ Visem
Korrespondenz) (s. auch alphabetische Stufe).

sichert und baut den grundlegenden und erweiterten Sichtwortschatz aus (s.
auch logographemische Stufe).

... flissig(er) lesen lernen (Wortverstdndnis, Lesegeschwindigkeit, Satzverstandnis)
... Abhdngigkeit von vorhnandenem Wortschatz und aufzubauendem Wortschatz
mithilfe weiteren Lesens erkennen und nutzbar machen

... Automatisieren der Worterkennung und Ausbau der LeseflUssigkeit

versteht grammatikalische Bezige (s. auch orthografische Stufe).
verknUpft Satze.

versteht Satze (lokale Kohdérenz, z.B. was bedeutet HIER: “trotzdem™?¢)
Referenzherstellung/ VerknUpfung von Satzen.

Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025)

Kompetenzraster zur Férderplanung im Forderschwerpunkt Horen und Kommunikation - stand vom 24. Mérz 2025

Seite 55



https://wsd-bw.de/doku.php?id=wsd:lesen_schreiben:theorien_lesen_schreiben

Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
50a.1 Lesemotiavtion e generiert Textverstdndnis (globale Kohdrenz = wovon handelt der Text
schaffen und insgesamt?).
erhcl’ren (Fortsetzng) . .
... Textwelten im Internet als bedeutsam und kompetenzsteigernd erfahren und
kontextorientiert nutzen
...steigert die Leseleistung
...Lesen weiterhin (!) als eigenstdndigen Modus des Erfahrens und Zugangs zur
Welt verstehen und den Nutzen fUr die eigene Person reflektieren, den
Leseprozess selbstreflektiert Gberprifen
e erkennt Superstrukturen / formale Gestaltung des Textes .
(=wie ist der Text organisiert, wie geht es weiter2) — s. hier Textmusterwissen im
Kontext von Medialen Gebdrden (Konzeptionelle Schriftlichkeit von DGS)
e ..versteht subjektive Beteiligung am Textgeschehen und reagiert addquat
(biografisch, Vorwissen, Kompetenzen im Bereich Theory of Mind einbeziehen
kénnen).
]
5a.2 Prdliteralisch- o | liest" Bilder.
symbolische Stufe e liest ikonische Zeichen, sowie Symbole.
e beherrscht ,,Als-Ob-Vorlesen®.
]
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
50.3 Logographemische e zeigt den Inhalt von Bildern, Symbolen und Signalwdértern mit kérpereigenen
Stufe Mitteln.
e versprachlicht den Inhalt von einzelnen Bildern, Symbolen und/oder
Signalwortern.
e versprachlicht eine Folge von Bildern, Symbolen und/ oder Signalwdrtern
e nutzt Bilder, Symbole und Signalwaérter zur Sinnentnahme.
e nutzt Folgen von Bildern, ikonischen Zeichen und/ oder Symbolen zur
Sinnentnahme.
e nutzt Folgen von Bildern, Symbolen und/oder Signalwortern zur
Handlung (z.B. Kochen nach Rezept).
e fragt bei Nichtverstehen gezielt nach(Monitoring).
e kategorisiert Bilder, Symbole und Signalworter (Klassenbildung); (z.B.
Toilettenschild).
e erkennt die Funkfion von Bildern, Symbolen und Signalwértern in Kontexten (z.B.
Verkehrsschilder).
(]
Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025)
Kompetenzraster zur Férderplanung im Forderschwerpunkt Horen und Kommunikation - stand vom 24. Mérz 2025 Seite 57



https://wsd-bw.de/doku.php?id=wsd:lesen_schreiben:theorien_lesen_schreiben

Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

5a0a.4 Alphabetische Stufe

ruft bereits erlernte Graphem-Phonem-Korrespondenzen sicher ab.

kompensierend (je nach Horstatus) / ergdnzend: Nutzung des Fingeralphabet.

synthetisiert auf Silbenebene.
synthetisiert Silben zu (lautgetreuen) Wértern.

zunehmende Lesegeschwindigkeit beim Lesen von Buchstaben, Silben,
lautgetreuen Wortern.

liest genau (kein Raten).

segmentiert Worter in Einzellaute.

segmentiert Worter in Siloen.

erliest zunehmend komplexere Konsonant-Vokal-Verbindungen.
nutzt den indirekten Leseweg (Buchstabe fUr Buchstabe).

nutzt bei bekannten Waortern den direkten Leseweg.

beachtet Wort- und Satzgrenzen.

malt den eigenen Namen und wichtige Worter.
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
5a.5 Orthographische Stufe e segmentiert Wérter in Einzellaute/ Fingeralphabet.
e segmentiert Wérter in Silben.
Strategiewechsel (je nach e synthetfisiert Silben zu Wértern / einzelne FA-Buchstaben zu Wértern.
gggﬁ?Juosr)i;nﬂeﬁe e liest zunehmend sicher und direkt Komplexe Konsonant-Vokal-Verbindungen.
alphabetische Phase -> e nutzt den ,indirekten" Leseweg.
VEUE] orienﬂerte e nutzt den ,direkten” Leseweg nutzen.
orthographische Phase
(siehe Wagener) e nufzt das Fingeralphabet und Mundbild (Viseme) als entscheidende
Dekodierungsstrategie.
e erwirbt visuelle Strategien: das Memorieren von Wortbildern (lexikalische und
grammatische morphologische Einheiten); die Anwendung der orthografischen
Strategie, die auf visueller Merkfahigkeit und Analogiebildung von
morphologischen Einheiten basiert (Wagener).
e erkennt RegelmdaBigkeiten der Sprache.
e erkennt Wort- und Satzgrenzen.
e erlangt eine zunehmende LeseflUssigkeit (automatisiertes, genaues, angemessen
schnelles und sequenzierendes Lesen).
o
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
5a.6 Integrativ- e automatisiert ganzheitliche Lesestrategien zundchst auf der Ebene von Silben,
automatisierte Stufe spater dann auf Wortebene.

e nutzt Lesestrategien, um Zugriffszeit auf das Lexikon extrem zu verkUrzen.

e beschleunigt den Leseprozess.

e legt den Fokus auf semantische (und ggf. prosodische) Aspekte beim Lesen.

e schafft globale Kohdrenzen via Sprachwissen, Weltwissen, Textimusterwissen und

Strategiewissen (Mediales Gebdrden.
]
zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspeki: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
Sb. Niveaustufe 1 e untersucht einfache kurze Gebdrdensprachtexte mit Alltags- und
Lebensweltbezug im Hinblick auf Thema, Inhalt und Aussage.
e fUhrt einfache Informationsrecherchen in digitalen Medien mit Unterstitzung von
Strukturierungshilfen durch.
e entnimmt angeleitet medialen Informations-Gebd&rdensprachtexten mit Unter-
stUtzung themenrelevante Informationen.
e beschreibt angeleitet Gestaltungsmittel von analogen Texten und medialen
Gebdrdensprachtexten.
o
Sb. Niveaustufe 2 e gliedert kurze und vertraute Gebdrdensprachtexte nach Einleitung, Hauptteil
und Schluss.
e fUhrt einfache Informationsrecherchen in digitalen Medien durch.
e strukturiert angeleitet themenrelevante Informationen aus medialen Gebdrden-
sprachtexten.
e beschreibt grundlegende Unterschiede von Gestaltungsmitteln in analogen Tex-
ten und medialen Gebdrdensprachtexten.
o
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspeki:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

5b. Niveaustufe 3

untersucht Gebdrdensprachtexte mit UnterstGtzung durch Strukturierungshil-
fen im Hinblick auf Thema, Textaufbau, Inhalt, Aussage und typische Textsorten-
merkmale.

nutzt digitale Medien zunehmend selbsténdig zur Informationsrecherche.
strukfuriert zunehmend selbsténdig themenrelevante Informationen aus me-
dialen Gebdrdensprachtexten und digitalen Medien.

analysiert grundlegende Gestaltungsmittel in Gebdrdensprachtexten.
vergleicht mit UnterstUtzung die Wirkung von vertrauten Gestaltungsmitteln
in medialen Gebdrdensprachtexten.

vergleicht vertraute mediale Gebdrdensprachtexte mit Allfags- und
Lebensweltbezug im Hinblick auf Textsortenmerkmale und Funktion.

5b. Niveaustufe 4

untersucht zunehmend selbstdndig Gebdrdensprachtexte im Hinblick auf
Thema, Textaufbau, Inhalt, Aussage, Intention und typische Textsortenmerk-
Male.

nutzt digitale Medien selbstdndig zur Informationsrecherche.

strukfuriert themenrelevante Informationen aus Gebdrdensprachtexten und di-
gitalen Medien.

vergleicht die Wirkung von vertrauten Gestaltungsmitteln in medialen Gebar-
densprachtexten.

vergleicht Gebdrdensprachtexte zunehmend selbsténdig im Hinblick auf
Textsortenmerkmale und Funktion.
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspeki: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
Sb. Niveaustufe 5 e untersucht Gebd&rdensprachtexte im Hinblick auf Thema, Textaufbau, Inhalt,
Aussage, Funktion und Intention.
e vergleicht die Wirkung von Gestaltungsmitteln in medialen Gebdrden-
sprachtexten.
e vergleicht Gebdrdensprachtexte im Hinblick auf Textsortenmerkmale und
Funktion.
[ )
zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiliche... moglichkeit | situation
6a.1 Grammatik ¢ nimmt Grammatik wahr und / oder baut diese aus (durch Visualisierung).
e nufzt Strategien (z.B. FRESCH, ...).
e Ubt Satz- und Textmuster konftinuierlich ein.
(]
60a.2 Férderung der e erkennt und nutzt Schreiben als Kommunikationsanlass.
Schreibmotivation e entwickelt Schreibmotivation.
6a.3 Entwicklung einer e unferscheidet bewusste zwischen implizitem vs. explizitem Lernprozess
metasprachlichen L . . . .
. — explizite Lernprozesse dienen zur Entwicklung einer metasprachlichen
Bewusstheit o g .
Bewusstheit fUr implizit erworbene Strukturen.
]
6a.4 Entwicklung einer e schreibt ikonische Zeichen.
Praliteral- symbolische ¢ macht Entwicklungsschrifte in Richtung Schrift (Malen von Bildern).
Strategie e krifzelt bzw. nutzt Als-Ob-Schreiben.
e Mediales Gebdrden: Unterscheidung.
— Prozessebene: Fixierung/ldentifizierung von Wortern/ Gebdrden, Sétzen
sowie Produktion/ Verstehen von Kohdrenzen, Textmustern und
Verwendung von Darstellungsstrategien.
— Subjektebene: Moftivation und Reflexion.
— Soziale Ebene: Anschlusskommunikation und kulturelle Teilhabe.
(]
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https://wsd-bw.de/doku.php?id=wsd:lesen_schreiben:theorien_lesen_schreiben

Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendliche... moglichkeit | situation
60a.5 Alphabetische Strategie e verschriftlicht sicher Phonem-Graphem-Korrespondenzregeln.
— Alternativ / ergénzend: Nutzung des Mundbildes (Visem-Graphem
Korrespondenz)
e lautiert beim Schreiben (gedehntes Sprechen)/ nutzt beim Schreiben das
Fingeralphabet mit.
e verschriftlicht und gebdrdet Lernworter sicher (konzeptionell schriftlich: DGS
Video).

e hdlt die Schreibrichtung ein.

e half die korrekte Stifthaltung ein.

e dosiert Stift- bzw. Schreibdruck angemessen.

e fUhrt Buchstaben richtig aus.

e nutzt zunehmend weniger strukturierende Hilfen.

e hdalt eigene Gedanken fest (RUckgriff auf vorhandenen Wortschatz).

o
6a.6 Orthografische e beachtet der Morphemkonstanz.

SEIEE e schreibt nicht-lautgetreue Waorter routiniert.

e nutzt zunehmend weniger strukturierende Hilfen.

o
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
6a.7 Integrativ- e automatisiert und verfeinert ganzheitliche Schreibstrategien zundchst auf der
automatisierte Ebene von Silben, spater dann auf Wortebene.
STENSEE e vertieft den kommunikativen Aspekt von Schrift.
e beachtet zunehmend den Aspekten der Satz- und Textebene.
e nutzt zunehmend weniger strukturierende Hilfen.
60.8 Schreibtechnik e erhoht die Schreibgeschwindigkeit und beachtet zunehmend das
orthographische Regelwissen
60.9 Adressat*innen- e schreibt leserfinnenbezogen (adressat*innenbezogen) und kritisch (mit
bezogenes Perspektivibernahme)
Schreiben .
zuriick zum Uberblick
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspeki:

Angestrebte Kompetenzen
Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

6b. Niveaustufe 1

stellt Handlungsmuster vertrauter Personen, Charaktere und Figuren angelei-
fet in kurzen Gebdrdensprachtext- oder Medienproduktionen dar

plant angeleitet mediale Produkte

setzt angeleitet zur Textproduktion digitale Medien sowie Werkzeuge ein

6b. Niveaustufe 2

stellt Perspektiven und Handlungsmuster von Personen, Charakteren und Figu-
ren, die ihrer Lebenswelt nahestehen, in kurzen Gebdrdensprachtextproduktio-

nen dar

setzt zur Gebdrdensprachtextproduktion angeleitet digitale Medien sowie
Werkzeuge funktional und sachgerecht ein

plant angeleitet auf der Grundlage von Gebdrdensprachtexten mediale Pro-
dukte und setzen diese zunehmend selbstGndig um

gestaltet angeleitet digitale Produkte

Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025)
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Entwicklungsbereich: Kommunikation

Entwicklungsaspeki: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
6éb. Niveaustufe 3 e stellt Perspektiven und Handlungsmuster von Personen, Charakteren und
Figuren mit UnterstUtzung in einer Textsorte dar
e sefzt geeignete digitale Medien sowie digitale Werkzeuge zur Gebdrden-
sprachtextproduktion funktional und sachgerecht ein
e plant auf der Grundlage von Gebdrdensprachtexten mediale Produkte und
setzen diese um
o nutzt mit UnterstUtzung intendierter Gestaltungsmittel zur Produktion von
Gebdrdensprachtexten
[ )
6b. Niveaustufe 4 e stellt Perspektiven und Handlungsmuster von Personen, Charakteren und Figu-
ren in einer ausgewdhlten Textsorte dar
e nufzt zunehmend selbsténdig intendierte Gestaltungsmittel zur Produktion
individueller Gebdrdensprachtexte
[ )
6éb. Niveaustufe 5 e stellt Perspektiven und Handlungsmuster von Personen, Charakteren und
Figuren in verschiedenen Textsorten dar
e nutztintendierte Gestaltungsmittel zur Produktion individueller Gebdrden-
sprachtexte
[ )
zuriick zum Uberblick
Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025)
Kompetenzraster zur Férderplanung im Forderschwerpunkt Horen und Kommunikation - stand vom 24. Mérz 2025 Seite 68



Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation
7.1 Auditive Synthese e kann einzelne Elemente zu einem gréBeren akustischen Gefige zusammensetzen
(z.B. aus mehreren Phonemen Silben bilden, aus mehreren Silben Worte bilden).
]
7.2 Auditive Ergdnzung e kann fragmentartige, akustische Einzelteile zu sinnvollen Informationen
zusammensetzen.
e kann luckenhafte und ver&nderte akustische Signale trotz fragmentartiger
Darstellung korrekt wahrnehmen und interpretieren.
[ )
Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025) ®©
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https://bdh-guter-unterricht.de/glossar/articles/rezeptive-sprachentwicklung

Entwicklungsbereich: Kommunikation

Entwicklungsschwerpunki: 7. »Zuhoren (Fortsetzung)

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen Vernetzungs- | Performanz-
Das Kind / die bzw. der Jugendiiche... moglichkeit | situation

7.3 Aufmerksamkeit o selektive Aufmerksamkeit
I&sst sich nicht durch irrelevante Reize ablenken.
(Unterscheidung in e Vigilanz
lle Wachheit, . . . .
slemerele Bl sl halt die Aufmerksamkeit aufrecht frotz monotoner Bedingungen.

selektive Aufmerksamkeit,
Vigilanz) .

zurUck zum Uberblick
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Entwicklungsbereich: Kommunikation

Entwicklungsschwerpunki: 8. Schauen (aufbauend auf visuelle Wahrnehmung)

Entwicklungsaspekt: Angesirebte Kompetenzen
Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs- | Performanz-
moglichkeit situation

8.1 Visuelle Aufmerksamkeit e kennt und nutzt Signale zur Gewinnung der Aufmerksamkeit (z.B. “winken"),
férderliche Sichtverhdltnisse (Position zu meinem Gegenuber).

Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025)
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen

Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

8.2 Visuelle
(Kommunikations-)
strategien

erlebt Schauen als sinnvoll.

kennt Viseme und verhindert Nachteile bei ungunstigen Verhdlinissen (Licht,
Position im Raum...).

kennt die Raum- und Arbeitsplatzgestaliung nach den Parametern der
KommunikationsbedUrfnisse.

Blickkontakt

Vermeidung von Blendlicht

Sitzposition

— Beleuchtung

kennt visuelle Kommunikationsstrategien.
— Blickkontakt
— Sprecher*innenwechsel verfolgen
— Triangulérer Blick

kennt technischer Hilfsmittel fOr Menschen mit Hérbehinderung/ Signer*innen:

Lichtklingel, Lichtsignal fUr Personenruf, Lichtsignalanlage.

Bader D, Brandelik S, Brand N, Dappen M, Ebbeskotte K, Froncek S, Hommelsheim A, Ortmanns P, Runge P, Schneider O (2025)
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Entwicklungsbereich:

Kommunikation

Entwicklungsaspekt:

Angestrebte Kompetenzen
Das Kind / die bzw. der Jugendliche...

Vernetzungs-
moglichkeit

Performanz-
situation

8.2 Visuelle
(Kommunikations-)
strategien (Fortsetzung)

kennt und nutzt Absehen als Strategie.

— Lichtverhdltnis
— Position

— Sprecher®in

—  Wortwahl

kennt und nutzt technische, visuelle Hilfsmittel wie Active Boards, tablets,
Dokumentenkameras, Smartphones usw.

8.3 Gebdrdensprache
sehen/schauen

sieht und nimmt Gebdrden wahr.
rezipiert Gebdrdensprache (gestisch-visuell).
— mediales Sehverstehen 2-dimensional
— dialogisches Sehverstehen 3-dimensional
nufzt den Raum und lokalisiert (dem Gebdrdenden visuell folgen).

segmentiert visuell und kann so Aspekte einer Narration zueinander in Beziehung
sefzen zu einem sprachlich visuellen Bild zusammensetzen.

sieht und erkennt die lkonizitGt von Gebdrdensprache.

zurUck zum Uberblick
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